
Stellungnahme der Fachschaftsinitiative Philosophie zum 

Seminar `Krieg und Frieden in Philosophie und Geschichte´ 

 

In diesem Semester (SoSe 2023) findet am Institut für Philosophie das Seminar `Krieg und 

Frieden in Philosophie und Geschichte´ statt, dass Prof. Olaf Müller zusammen mit Prof. Jörg 

Baberowski unterrichtet. Prof. Baberowskis Äußerungen und Verhalten sind in den letzten 

Jahren Gegenstand verschiedener Kontroversen gewesen.1 In seinen Äußerungen zu den 

Themen Asyl, Asylrecht und Migration bedient er immer wieder „Überfremdungsnarrative“ 

der sogenannten Neuen Rechten und verharmlost gar rechten Terror2. Durch Recherchen der 

ZEIT wurde außerdem bekannt, dass Baberowski einen Debattenkreis gegründet hat, zu dem 

u.a. Thilo Sarrazin (der aufgrund u.a. rassistischer Äußerungen aus der SPD ausgeschlossen 

wurde3,4), Michael Klonovsky (ehemaliger Referent Alexander Gaulands (AfD)), Dieter Stein 

(Gründer und Chefredakteur Junge Freiheit) sowie Karlheinz Weißmann (Mitbegründer des 

Neu Rechten Institut für Staatspolitik) und Vera Lengsfeld (Mit-Initiatorin der „Gemeinsamen 

Erklärung 2018“ als Autorin Junge Freiheit, Sprachrohr der Neuen Rechten) gehören, und somit 

zur Vernetzung von konservativen, rechten und rechtsradikalen Gruppen und Intellektuellen 

beigetragen hat.5,6 Darüber hinaus hat er mit seinem Auftritt als renommierter Historiker bei 

KenFM dem Format des Verschwörungsideologen Ken Jebsen Legitimation verliehen.7 

An der Universität ist Baberowksi zudem kontrovers in Erscheinung getreten: 2019 bezeichnete 

er zwei Studierendenvertreterinnen als „unfassbar dumm“ und „linksextreme Fanatiker“ auf 
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Facebook und gab sie somit einem Shitstorm seiner rechten Online-Gefolgschaft preis.8 Im 

Folgejahr ging Baberowski einen “Studenten körperlich an und bedrohte ihn verbal mit den 

Worten „Soll ich dir was in die Fresse hauen?“”9 

Wir als Fachschaftsinitiative Philosophie bekennen uns ausdrücklich zu dem im Grundgesetz 

verankerten Recht auf Asyl und sprechen uns dafür aus, die Themen soziale Ungleichheit, 

weltweiter Hunger, Flucht und Vertreibung im Zentrum dieser politischen Debatte zu stellen, 

anstatt ausgrenzende Narrative zu bedienen.  

Wir drücken unsere Sorge aus, dass durch die Einladung von Baberowski zu Seminaren am 

Institut für Philosophie und anderen Diskussionsveranstaltungen, die Legitimation von rechten 

Positionen und Narrativen weiter vorangetrieben wird und möchten alle Studierenden, die an 

diesem Seminar teilnehmen, dazu einladen, sich kritisch mit den Äußerungen Baberowskis 

auseinanderzusetzen.  

Für die hier geäußerten Aussagen ist ausschließlich die FSI-Philosophie verantwortlich. Die 

Initiative zum Verfassen ging ausschließlich von Mitgliedern der Fachschaft Philosophie aus. 
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